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Querschnittsziele 

     

Inhalt & Ziel Es geht uns bei dem Projekt „Spürnasenpfad Jakobsberg“ um eine Attraktivitätssteigerung eines 

regionalen Ausflugszieles an der Porta Westfalica, das neben dem Wittekindsberg mit seinen 

Attraktionen auch einen wichtigen Stellenwert hat. Wir als Portaner Bürgerinnen und Bürger 

möchten unsere Erfahrungen vor Ort einbringen, damit die Entwicklungsmöglichkeiten des 

Jakobsberges für ein attraktives Lebensumfeld auch in unserer ländlichen Region genutzt werden. Es 

sollen Einheimischen und Gästen die Schönheiten unserer Heimat spielerisch und nachhaltig nah 

gebracht werden. Weit über die Stadtgrenzen Porta Westfalicas hinaus sollen Großeltern und Eltern 

mit ihren Enkelkindern bzw. Kindern mit PKW oder per Bus und Bahn (der Portaner Bahnhof liegt 

am Fuße des Jakobsberges) anreisen, um auf dem „Spürnasenpfad“ einen spannenden, aber auch 

entspannten Spaziergang auf dem Jakobsberg zu erleben. 

Wir, der Verein ,,Naturschutz und Heimatpflege Porta e.V.", planen auf dem westlichsten Teil des 

Wesergebirges, dem regional bekannten Jakobsberg, auf einem Rundwanderweg (über den Kamm- 

und Schwollmannsweg) von 1,5 km Länge (Start- und Zielpunkt ist der Fernsehturm-Parkplatz) einen 

sogenannten ,,Spürnasenpfad" anzulegen. Dazu sollen direkt neben dem Wanderweg  ca. 10 

Stationen installiert werden, die insbesondere Familien eine ideale Möglichkeit eines spannenden 

Spaziergangs geben, da die Kinder und Jugendlichen aufgrund der Interaktivität und des 

Spielcharakters der ,,erlebbaren" Stationen motiviert durch den Wald gehen werden. 

 

     

Arbeitsschritte/ 
Zeitplan 

In den letzten fünf Jahren haben die Ehrenamtlichen des NHP mehrfach Exkursionen in den Kreis 

Herford zu den vier verschiedenen Spürnasenpfaden durchgeführt, um das eigene Wissen über 

diese Art der Wissensvermittlung und Naturbegegnung zu erweitern. Gleichzeitig wurden junge 

Familien zu den Exkursionen in den Nachbarkreis eingeladen, die größtenteils begeistert von den 

Pfaden waren. 

Die Streckenführung des Pfades wurde von den ehrenamtlich arbeitenden Mitgliedern des NHP 

abgeklärt. Wenn entsprechende Fördermittel zur Verfügung stehen, müssen die konkreten 

Stationen mit ihren Inhalten ermittelt und bzgl. Platzbedarfs abgesprochen werden. Die jeweils 

passenden Bauten müssen von entsprechenden Handwerkern erstellt und dann auf dem 

Spürnasenpfad aufgestellt werden. 

Die Materialien für den Rucksack werden passgenau für die einzelne Station erstellt. Das 

Vervielfältigen und Laminieren der zahlreichen Materialien werden die ehrenamtlichen NHP-

Mitglieder übernehmen. 

 

     

Partner Der Verein ,,Naturschutz und Heimatpflege Porta" (NHP) arbeitet bei diesem Projekt mit den 

zertifizierten Natur- und Landschaftsführern (ZNL) in Porta Westfalica zusammen, die regelmäßig 

naturkundliche Führungen auf dem Jakobsberg für die Öffentlichkeit und für Klassen der Jugendher-

berge durchführen. Zusammen mit den städtischen Angestellten der Wegkontrolle können die 

ZNLer sicherstellen, dass der Spürnasenpfad ständig unter Beobachtung steht, sodass bei 

Beschädigungen sofortige Reparaturen im Sinne einer nachhaltigen Nutzung erfolgen. 

Der Tourismusverband Westliches Weserbergland ist der Partner, über den die Erlebnisführungen 

gebucht werden können. Außerdem kann der TWW den Spürnasenpfad auf seinen verschiedenen 

Kanälen (Internet, Tourismusbüros, Prospekte) intensiv bewerben, sodass er mindestens regional 

bekannt wird. 

Außerdem kooperieren wir mit der Portaner Jugendherberge, da dort viele Gruppen im idealen 

Spürnasen-Alter (Grundschüler) übernachten und zum anderen kann dort der Spürnasen-Rucksack 

für den Jakobsberg ausgeliehen werden. 

Insbesondere der Bismarckbund e.V., der den Kiosk, das Bismarck-Gedenkzimmer und den 

 



Aussichtsplattform des Fernsehturms betreibt, an einer Attraktivitätssteigerung gerade für junge 

Familien durch den ,,Spürnasenpfad" sehr interessiert. Nicht zu vergessen sind natürlich die 

Mitglieder der Waldgenossenschaft Jakobsberg, die an jeder Station ein paar Quadratmeter ihres 

Waldbesitzes für den Spürnasenpfad zur Verfügung stellen. Auch die Stadt Porta Westfalica ist 

Kooperationspartner dieses Projektes, da sie kleine Parzellen städtischen Wald zur Verfügung stellt 

und bereits jetzt die Verkehrssicherungspflicht über die Wanderwege trägt. 
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